opusdei.org

Die Versuchung in
der Wuste

Dann wurde Jesus vom Geist in
die Wiste gefiihrt; dort sollte er
vom Teufel in Versuchung
gefuhrt werden. Als er vierzig
Tage und vierzig Nachte
gefastet hatte, bekam er
Hunger. Da trat der Versucher
an ihn heran.
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Dann wurde Jesus vom Geist in die
Wiiste gefiihrt; dort sollte er vom
Teufel in Versuchung gefiihrt werden.
Als er vierzig Tage und vierzig Ndchte



gefastet hatte, bekam er Hunger. Da
trat der Versucher an ithn heran und
sagte: Wenn du Gottes Sohn bist, so
befiehl, dafs aus diesen Steinen Brot
wird. Er aber antwortete: In der
Schrift heifst es: Der Mensch lebt nicht
nur von Brot, sondern von jedem
Wort, das aus Gottes Mund kommt
(Mt 4, 1-4).

»Eine geheimnisvolle Szene, die wir
Menschen vergeblich zu verstehen
suchen: Gott erlaubt dem Bosen, ihn
zu versuchen. Aber wir konnen uns
ihr betrachtend nahern und den
Herrn bitten, uns die Lehre
verstehen zu lassen, die sie enthalt.

Jesus Christus wird versucht. Die
Uberlieferung erhellt diese Szene mit
der Uberlegung, daf der Herr, um
uns in allem Beispiel zu sein, auch
die Versuchung auf sich nehmen
wollte. So ist es, denn Christus war in
allem Mensch wie wir, die Stinde
ausgenommen. Nach vierzigtagigem



Fasten, wahrenddessen er nur
Krauter, Wurzeln und etwas Wasser
zu sich genommen hatte, so dirfen
wir uns das wohl vorstellen, verspurt
Jesus Hunger, wirklichen Hunger wie
jedes andere Geschopf. Und als der
Teufel ihm vorschlégt, Steine in Brot
zu verwandeln, weist unser Herr
nicht nur die Nahrung zurtick, nach
der sein Leib verlangt, sondern
widersetzt sich einer viel grofSeren
Versuchung: sich der gottlichen
Macht zu bedienen, um sozusagen
ein personliches Problem zu losen.

Thr werdet es in den Evangelien
bemerkt haben: Jesus wirkt keine
Wunder um des eigenen Vorteils
willen. Er verwandelt das Wasser in
Wein fir das Brautpaar in Kana; die
Brote und Fische vermehrt er, um die
hungrige Menge zu speisen. Doch
sein Brot verdient er sich wahrend
langer Jahre mit seiner Hande
Arbeit. Und spater, auf seinen
Wanderungen durch Israel, lebt er



von der Hilfe derer, die ihm
nachfolgen.

Der heilige Johannes berichtet, daf3
Jesus, als er nach einer langen
Wegstrecke den Brunnen von Sichar
erreicht hat, seine Jinger in ein Dorf
schickte, um Lebensmittel zu kaufen.
Als eine Samariterin kommt, bittet er
sie um Wasser, weil er kein
Schopfgefafs hat. Sein vom langen
Weg ermiideter Korper spurt die
Anstrengung. Andere Male sucht er
den Schlaf, um wieder zu Kraften zu
kommen. Hier zeigt sich die
Grofszugigkeit des Herrn, der sich
erniedrigt und vorbehaltlos die
menschliche Natur angenommen
hat. Er bedient sich nicht seiner
Macht als Gott, um Schwierigkeiten
oder Anstrengungen zu umgehen. Er
lehrt uns, genligsam zu sein, die
Arbeit zu lieben und jene noble -
gottliche und menschliche — Haltung
zu schéatzen, die alle Folgen der
Hingabe auf sich nimmt.«



Christus begegnen, Nr. 61

pdf | automatisch generiertes
Dokument von https://opusdei.org/de-
ch/article/die-versuchung-in-der-wuste/
(15.03.2026)


https://opusdei.org/de-ch/article/die-versuchung-in-der-wuste/
https://opusdei.org/de-ch/article/die-versuchung-in-der-wuste/

	Die Versuchung in der Wüste

